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Bewegt ins Alter

Die Alter+Sport-Konferenz unter dem

Motto «Gesundheit durch Bewegung im
Alter» in Bern war ein voller Erfolg: Sie

hat bewiesen, dass Pro Senectute als

Anbieterin im Seniorensport vom Bund und

den Sportverbänden ernst genommen
wird. Beide - Alters- wie Sport-Profis -
können viel voneinander lernen.

Sport im Alter - das ist nicht nur etwas für die

Sportbegeisterten. Auch oder gerade im Alter
eine Sportart auszuüben bedeutet, einen

wichtigen Beitrag zur eigenen Selbstständigkeit

zu leisten. Wem es an einer minimalen

alltagstauglichen Beweglichkeit mangelt,

beispielsweise beim Einsteigen ins Tram,

beim Tragen der eingekauften Lebensmittel

oder bei der Körperpflege, der oder die

verliert schnell sehr viel eigenen Spielraum und

ist in einem grossen Mass auf die Unterstützung

anderer Menschen angewiesen.

Körperliche Betätigung - nicht nur, aber vor
allem auch im Alter - soll zu einem «Teil
unseres Lebenskonzeptes» werden: Dafür
plädierte der persönlich nicht anwesende

«Sportminister» Adolf Ogi in seinem Grusswort

an die von Pro Senectute Schweiz in

Bern ausgerichtete ausserordentliche

Alter+Sport-Konferenz. Dieser Anlass fand im

Rahmen des Internationalen Jahres der älteren

Menschen statt. Die Beteiligung von
Heinz Keller, Direktor des Bundesamtes für

Sport, sowie von Marco Blatter, Direktor des

Schweizerischen Olympischen Verbandes,

machte deutlich, dass der Seniorensport auch

beim Bund und bei den Sportverbänden auf

ein wachsendes Interesse stösst.

Gesteigerte Lebensfreude

Die öffentliche Aufmerksamkeit, die dem

Seniorensport beigemessen wird, ist nicht zuletzt

deshalb von Bedeutung, weil wissenschaftliche

Untersuchungen ergeben, dass ein grösserer

Teil der älteren Bevölkerung bewegungspassiv

ist und Appelle zum sportlichen

(Wieder-)Einstieg bislang nur auf ein be¬

grenztes Echo stossen. Dies könnte sich

ändern, wenn das Bild bewegter älterer Frauen

und Männer an Attraktivität gewinnt. Dabei ist

das soziale Moment beim Seniorensport
entscheidend wichtig, worauf die Sportwissen-

schaftlerin Marie-José Manidi-Faes von der

Universität Genf besonders hinwies: Sport hat

sehr viel mit Gemeinschaft zu tun. Gemeinsam

ausgeübte körperliche Betätigung steigert
die Lebensfreude und fördert die Kompetenz,
sein Leben eigenständig zu meistern.

Der Lernprozess in Sachen Bewegung
betrifft alle: Bewegungsarme Männer und

Frauen der mittleren Generation werden im

Alter nicht ohne Weiteres den Nutzen eines

mässig, aber regelmässig betriebenen Sports

entdecken. Dabei ist klar, dass dieser
Gesundheit und Lebensqualität entscheidend

verbessert. Solche Zusammenhänge wurden

von Klaus Bös, Professor an der Universität

Karlsruhe, verdeutlicht.

Neue Impulse

Heinz Keller erläuterte das Modell des Bundes

zur Förderung des Seniorensports. Er

geht davon aus, dass die Finanzierung von
den sporttreibenden Seniorinnen und Senioren

selbst getragen werden soll. Der Bund

unterstützt seinerseits die Ausbildung der Kader

sowie der Leiterinnen und Leiter von Seni-

orensportgruppen. Ein entsprechendes, sehr

attraktives Lehrmittel ist bereits entstanden.

Wie der Seniorensport auf kantonaler Ebene

unter Einbezug vieler bestehender Organisationen

angeregt und koordiniert werden kann,

stellte Stefan Bühler, Seniorensport-Verantwortlicher

des Kantons Graubünden, dar.

Ein Fazit der Berner Konferenz lautet: Die

Begegnung der beiden, auf den ersten Blick
sehr unterschiedlichen Bereiche «Alter» und

«Sport» ist äusserst spannend. Die Sport-Pro-
fis sind sehr an gerontologischen Fragen
interessiert. Die Spezialistinnen und Spezialisten

für das Alter können viel von ihnen lernen.

This Fehrlin, Leiter Fachstelle

Alter + Sport

Marco Blatter und Dr. Marie-José

Manidi-Faes gemessen die

Bewegungspause

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer waren

von der Tagung begeistert und trugen viele

neue Impulse nach Hause. MZJkas
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